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Amtliches.
esFür die M annschaft e n des Beuri a üble n s! a n d

In den letzten Tagen des Monals März erhallen
sämtlichein dem Oberaml Nagold wohnenden Manns ch as¬
ten deö Beurla u bte n sta n d es für das Mobil-
inachnngsjahr 1910 -11 ihre Mobilmachnngsbestimmung in
Form einer rolen Kriegsbeorderung oder weihen
Pahnotiz. Die Ausgabe erfolg ! für die in den Ort¬
schaften wohnenden Mannschaften auf dem Stadt - oder
Schultheißenamt in der Zeit vom 24 . bis 30 . März 1910.
Jeder Mann ist verpflichte ! seine Kriegsbeorderung oder Paß¬
notiz abzuholen. Wer au der Abholung verhindert ist , kann
dieselbe durch eine andere erwachsene Person abholen lassen.
Der Militär - bezw. Ersatz- Reseroepaß ist mitzubringen. Wer
bis zum 31 . März d . I . einschließlich eine rote Kriegsbe¬
orderung oder weiße Paßnotiz nicht erhalten hat, hat hiervon
dem Bezirkskommando schriftlich oder mündlich sofort Mel¬
dung zu erstatten , unter Einreichung des Militär - bezw.
Ersatz - Reserve -Passes. Der Verlust einer Kriegsbeorderung
oder Paßnotiz ist dem Bezirkskommando umgehend zu melden.

Diejenigen Mannschaften, die von der Teilnahme
der Fr ühjahrskontrollvers am mlungen befreit
waren und diejenigen der Landwehr ! ! . Aufgebots aller
Waffengattungen einschließlich derjenigen Mannschaften, welche
im Jahre 1910 das 39 . Lebensjahr vollenden , haben ihre
ungültige Kriegsbeorderuug pp . in der Zeit vom
1 .—7 . April 1910 entweder persönlich oder durch die Post
dem Bezirkskommando einzusenden . Wenn die Uebersendung
durch die Post erfolgt, fo ist (um Strafporto zu verhüten)
ein offener Briefumschlag mit dem Vermerk „ Heeressache"
oder „ Militaria " zu verwenden . (Gleiches Verfahret; wie bei
sonstigen Meldungen.)

Zum Beurla übten stände in obigem Sinne ge¬
hören : 1 . Sämtliche Mannschaften der Reserve , Landwehr
und Seewehr I . und II . Aufgebots, welche in den Jahren
1892 bis 1909 beim Militär eingetreten sind mit Ausnahme
derjenigen , welche bereits 39 Jahre alt sind oder im Jahre
1910 das 39 . Lebensjahr vollenden . 2 . Sämtliche zu Dis¬
position der Truppenteile bezw . der Ersatzbehörden beurlaub¬
ten Mannschaften. 3 . Die in den Jahren 1872 bis 1889
geborenen Ersatz- Reservisten , welche geübt haben. 4 . Die in
den Jahren 1878 bis 1889 geborenen Ersatzreservisten , welche
nicht geübt haben.

Lanvesnachrichten.
Artender?, 29 . März.

* Zwei herrliche , vom schönsten Wetter begün¬
stigte O st e r s e ie r t a g e liegen hinter uns . Biele
benützten das schöne Osterwetter zu großen oder-
kleinen Ausflügen und zu Besuchen von Verwandten
und Freunden . Aus den Eisenbahnstationen und in
den Zügen war überall ein außerordentlich lebhaster
Verkehr . Zahlreiche Besuche verursachten auch hier ein
frisches Leben und regen Verkehr . Am Sonntag
abend kam der Stuttgarter Männertnrn-
verein hier an , der eine Fußtour von Herrenberg
hierher machte , um am Ostermontag wieder weiter
zu wandern . Nachdem die Mitglieder dieses Ver¬
eins in ihren Quartieren das Nachtessen eingenom¬
men hatten , mar im grünen Baum eine Zusammen¬
kunft auch mit dem hiesigen Turnverein . Es waren
fröhliche Stunden , die man im Kreise der Stutt¬
garter verlebte . Gesangs - und sonstige Borträge und
Ansprachen sorgten für die Unterhaltung in aus¬
giebiger Weise . Am Ostermontag schieden die Gäste,
nachdem sie vorher noch vor dem Gasthof z . grünen
Baum einige schöne Lieder vorgetragen hatten . Der
Weg führte sie nach Kälberbronn , Pfalzgrafenwei¬
ler und von dort über den Kaps bei Egenhausen nach
Nagold.

* Lmmer-Krregssprcl um die Ruine Zavelftein.
In neuerer Zeit hat man sich in Turnerkreisen
dem Kriegs spiel zugewendet . Es soll dadurch
die Kameradschaft unter den einzelnen Vereinen ge¬
pflegt , der Körper gestählt und die Liebe zur Natur-
geweckt und gepflegt werden . Auch der Nagold¬
gau hat nun mit eurem Kriegsspiel den Versuch
gemacht und dazu den gestrigen Ostermontag be¬
stimmt, der für eine derartige Veranstaltung be¬

Dienstag , h<rr Sv . Mürz.

sonders geeignet erschien und vom herrlichsten Wet¬
ter begünstigt war . Das Spiel war in der Weise
projektiert , daß der untere Gau mit den Turnern
von Calw , Liebenzell w . unter der Leitung
des l . Gauturnwarts P f r o in m c r - Calw die Ruine
Zavelftein zu verteidigen hatte , während derobere
G a u mit den Turnern von Nagold , Ebhausen,
A l t e n st e i g , Wildberg w . unter der Leitung
des 2 . Gauturnwarts Ri ed e r e r - Ebhausen die
Ruine erobern sollte . Der untere Gau stellte die
weiße Armee , der obere die rote Armee dar.
In Zavelftein herrschte schon früh , als der un¬
tere Gau mit einer stattlichen Zahl Turner an¬
gerückt kam , die Ruine besetzte, Posten ausstellte
und den Kundschasterdienst ausführen ließ , lebhaf¬
tes kriegerisches Treiben . Dies blieb nicht ohne
Einwirkung auf die Einwohnerschaft des kleinen
Städtchens und seiner Besucher, welche sich an Ostern
stets zahlreich einzusinden pflegen . Begierig wartete
man der Dinge , die nun vor sich gehen solltenj.
Inzwischen sammelten sich die Truppen des oberen
Gaues in Schönbronn, wo sich di ? Turner der
verschiedenen Vereine zur festgesetzten Stunde ein¬
zufinden hatten und auch einsanden . Die Alten-
steiger Turner harten sich schon morgens 6 Uhr
dorthin aufgemacht . Nachdem sich die Turner dort
etwas gestärkt und Aufstellung genommen , Truppen
und Führer ihre Instruktionen erhalten hatten,
setzte sich die rote Armee unter Trommelfchlag der
Tamboure in Bewegung . Die Radfahrer , welche sich
in den Dienst der Sache gestellt hatten , waren schon
früher aufgebrochen , um mit dem Gegner Fühlung
zu nehmen und die nötigen Informationen einzu¬
ziehen . Lang war der Marsch der einen großen
Umweg über Rötenbach machenden Truppen , da
von dieser Seite aus der Angriff auf die Ruine
geplant war . Umso kürzer war dagegen die
, /Schlacht" . Als nach langen ; Warten der Besatz¬
ung von Zavelftein plötzlich das Anrücken des Fein¬
des gemeldet wurde über die Bewegungen die¬
ser Truppen blieb man fast völlig im Unklaren —
und schnell die Außenposten eingezogen waren,
rückten auch schon die Truppen des oberen Gaues
geschlossen und in geordnetem Zuge an und der
Sturm auf die Ruine begann . Der Angriff , der von
der Seite der Ruine aus unter Zuhilfenahme von
Leitern erfolgte , hatte keinen Erfolg : die Ruine
konnte nicht genommen werden . Dieses Resultat war
für die Zuschauer voransznsehen , denn die Vertei¬
diger der Ruins waren nummerisch etwa dreimal
so stark als die Angreifer und hatten außerdem
eine solcb vorzügliche Stellung inne , daß unter die¬
sen Umständen der Ausgang des Kampfes nicht zwei¬
felhaft sein konnte . Das Ganze spielte sich in eini¬
gen Augenblicken ab . Obwohl die Vorbereitungen
zum Kampf und die Bewegungen der Truppen ord¬
nungsmäßig vor sich gingen , so konnte doch das

. Tressen" selbst nicht befriedigen , weder die Ver¬
anstalter des Krisgsspiels noch die Zuschauer . Es
scheint , daß die Mannschaften teilweise nicht ge¬
nügend instruiert waren , besonders über , die Art
der Kampsweise , von der Einzelne einen recht son¬
derbaren Begriff hatten . Außerdem wurde das Halt¬
signal zu früh gegeben . Wenn so das erste Kriegs¬
spiel des Nagoldgaues nicht ganz befriedigen konnte,
so muß mau eben berücksichtigen, daß es der erste
Versuch war . Die dabei gemachten Erfahrungen wer¬
den wohl dazu führen , daß beim nächsten Kriegs¬
spiel ein besseres Resultat folgen wird . Der Marsch
durch Wälder und Felder , Täler und Höhen brachte
den Türnern aber doch gennßveiche Stunden , an
die sie sich beim Rückblick auf ihr erstes Kriegs¬
spiel gerne erinnern werden . - Die Mehrzahl der
Turner marschierte nach Calw , wo ein gemeinsames
Essen stattsand und wobei es wohl auch Gelegenheit
zur „Kritik" gab.

si Freudenstadt , 28 . März . In Marschalken -
zimmern (OA . Sulz ) hatten sich drei Bürger ein
Floß gebaut und wollten damit im Weiher Karpfen
einsetzeu . Plötzlich ging ihr Fahrzeug aus dem Leim
und alle drei fielen ins Wasser, das an der Stelle
ziemlich tief ist . Einer blieb im Schlamm stecken
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und wäre ertrunken , wenn ihm nicht Hilfe gewor¬den wäre . Die beiden anderen kamen aus eigener
Kraft ans Land . Alle drei haben das Bad recht kalt
gefunden , aber weiter keinen Schaden genommen.

js Tchramberg , 28 . März . Ein Radfahrer suhr
dieser Tage abends eilig das Bernecktal herunter und
tat einen büsaussehenden Sturz , der aber glimpf¬
lich ablies . Im Schrecken und Aerger über den Fallwurde der Radfahrer seines Stahlrosses plötzlich
überdrüssig und bot es den teilnahmsvoll um ihn
herumstehenden Personen zum Kauf mit der Er¬
klärung , er werfe den Teuselskarren in die Ber¬
neck , wenn er ihn nicht gleich los werde . Im Spaßbot jemand 00 Pfennig und machte Miene , das
Rad an sich zu nehmen , da bot ein anderer zweiMark und nahm das billige Vehäkel in Empfang.Der Radfahrer aber trollte sich mit dem Gelde undwird wohl am anderen Tage sich mit dem Hansim Glück verglichen haben , aber vergeblich.

>! Tübingen , 26 . Mürz. Das bekannte Cafe
„ Hohenzollern " ist um ö ? 000 Mark an den frühe¬ren Oberkellner Rast von Spaichingen übergegan-
gen , der es am l . April übernimmt . Der bisherige
Besitzer Rcgeisberger zieht nach Marburg.

Stuttgart , 26 . März . Nach Beendigung der
Reparatur an ihrer Flugmaschine kamen die Brü¬der Eollmöller gestern zum erstenmal wieder aufden Cannstatter Wasen und unternahmen etwa ein
Dutzend Flugversuche , die naturgemäß noch sehr das
Anfangsstadium , in dein sich die beiden Aviatiker
noch befinden , verrieten , aber im allgemeinen be¬
friedigend aussielen.

tz Stuttgart , 26 . März . Gestern gegen morgengerieten in einer Wirtschaft in Gablenberg zwei
langjährige Kameraden miteinander in Streit , der
sich aus der Straße sortsetzte . Plötzlich zog der eine,cm OOjührtger, verheirateter Mann , das Messer und
stach es seinem Kameraden in die Brust . Der Stich
traf dis Lunge und war sofort töd l i ch . Der
Erstochene war ledig und 24 Jahre alt.

st Stuttgart , 26 . März . Der von seinem eigenen
Freund und Sangesbruder in Gablenberg am Kar¬
freitag Erstochene ist der Schriftsetzer Hang , der un¬
mittelbar vor seiner Verlobung stand und dazu nochdie Trauringe von dem geliefert bekommen hatte,der ihn jetzt ums Leben gebracht hat , dem Gold¬
arbeiter Beutele , der sich , als er den Stich in die
Luftröhre seines Freundes aussüyrte , selbst einen
Finger abgeschnitten hat . Beutele war nach der Tat,
die er zweifellos im Rausch verübt hat , nach Hause
gegangen und hatte sich ruhig ins Bett gelegt , als
ob nichts geschehen wäre . Die Polizei mußte ibn
einige Zeit darauf aus dem Bett holen . Der Streit
hatte im Spaß begonnen , bis Bentele Ernst machteund mit den Worten „ ich ersteche dich !" die Tat
aussühris.

/ Stuttgart , 26 . März . Gestern abend 5 Uhr
wurde in Cannstatt der Leichnam einer Frauens¬
person ans dem Neckar gezogen . Sie ist zirke 40
Jahre alt und schon längere Zeit im Wasser ge¬
legen . Die Kleidung ist ländlich und gezeichnet mit
A . St . Der Leichnam befindet sich in Cannstatt auf
dem Lckaigfriedhos.

l Malmsheim , OA . Leonberg , 26 . März . Ge¬
stern abend gegen elf Uhr ist hier Feuer ausge¬
brochen , das in kurzer Zeit fünf Wohnhäuser
und fünf Scheunen ein äscherte. Sieben Fa¬
milien sind obdachlos . Der Gebändeschaden wird
auf üosr ä0 000 Mark geschätzt. Die Entstehungs¬
ursache ist noch nicht bekannt , doch wird Brandstif¬
tung vermutet.

si Malmsheim , OA . Leonberg, 26 . März. Zu
dem Brand wird noch weiter gemeldet : Das Feuer
brach in der Scheuer des Bauern Gottlob Keck aus.
Es breitete sich sehr rasch aus , da die alten gro¬
ßen Häuser , dis mit Eichenholz verbaut waren,
schwer zu löschen waren . An den Löschungsarbeiteu
beteiligten sich die Feuerwehren von Weil der Stadt
und Rennlngen . Die Abgebrannten sind versichert,
allerdings zum Teil nur ungenügend . Von dem



Brandunglück wurden betroffen : Gottfried Krähmer
Witwe , Jakob Zipperle , Gottlob Keck , Schrniedemei-
ster Karl Rothacker, Christian Klein, Gemeinderat
Jakob Kümmerte , Christian Grötzinger Wtw, , Georg
Greeb und Bäcker Nagel . Der Brandplatz befindet
fick) in der Nähe des Gasthauses zum Lamm , Der
Schmied Rothacker konnte nur das nackte Leben ret-
t und auch seine Kinder vermochte man nur mit
d m Hemd bekleidet aus dem Hause zu bringen,

js Backnang, 28 , März . Ein > 7 Jahre alter
Präparandenschüler aus Gönningen hat sich wegen
einer dummen Liebesgeschichte in einem Gehölz nahe
Vei der Stadt mit einem Revolver zu erschießen
versucht. Er wurde noch lebend aufgefunden und
zu einer Operation nach Stuttgart ins Katharinen-
pospital geschafft , ist aber dort feiner Verletzung
erlegen,

! Weikersheim , 28 , März, Als der weit und
breit bekannte Kutscher Georg Jäger aus dem Mühl¬
kanal Wasser zum Tränken seiner Pferde schöpfen
wollte , erlitt er einen Schlaganfall , siel ins Wasser
und ertrank,

st Frickenhofen , OA , Gaildorf, 2b . März , In
Steinhöfle ist das dem Fuhrmann Bäurle gehörige
Wohngebäude samt Scheuer bis auf die Grund¬
mauern abgebrannt . Beim Haberholen glitt die
Hausfrau aus , der Oelbehälter in der Laterne siel
um , und das nun in Brand geratene Oel ,ergoß
sich über die Dielen , Das Feuer fand in den Ha¬
bervorräten reichliche Nahrung und griff so schnell
um sich , daß von einem Löschen bei dem einzeln
stehenden , eine halbe Stunde von dem Mutterort
entfernten Gebäude keine Rede sein konnte,

st Heidenheim , 26 , März. Am Gründonnerstag
abend entstand in der außerhalb der Stadt gelegenen
Ziegelei von Ziegler Feuer . Es soll durch ita¬
lienische Arbeiter , die im Kesselhaus wohnen , ent¬
standen sein . Die Ziegelei brannte völlig nieder,
dagegen blieben die Wohnräume und die Stallung
verschont. Da kein Hydrant in der Nähe ist , waren
die Löscharbeiten mit vielen Schwierigkeiten ver¬
bunden,

st Mm , 26 , März . Laut Mitteilung des Forst¬
direktors v . Grauer an die Stadtverwaltung wird
die Versammlung deutscher Forstmänner schon Heuer
hier stattfinden , da in Königsberg die Versamm¬
lung Heuer wegen der Kaisermanöver nicht abge¬
halten werden kann . Die Versammlungen , die vom
5,— 7 . September vor sich gehen , dürften von 500
bis 600 Herren besucht werden.

sj Mm , 28 . März . In der Nähe des Forts
Prittwitz , auf der Stuttgarter Straße , geriet das
mit vier Personen besetzte Automobil des Fabrikan¬
ten Riechheimer aus Stuttgart in Brand , Es war
erst wenige Tage zuvor aus der Fabrik bezogen
worden . Anscheinend hatte es eine undichte Stelle
im Benzinbehälter oder einen sonstigen Konstruk¬
tionsfehler , dem es völlig zum Opfer gefallen ist.
Zwei der Insassen sprangen aus dem Automobil,
bevor es stand fielen und zogen sich schwere Ver¬
letzungen zu . Die beiden anderen kamen mit dem
Schrecken und dem großen Schaden davon.

* Köln , 26 , März, Gleich nach den Ostertagen
wird hier mit der Füllung der drei an den
Lustschiffmanövern teilnehmenden Ballone begon-
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Hindernisse überwinden, ist der Vollgenuß des Daseins!

Unter den Löwen.
Novelle von Gerd Harmstori.

(Nachdruck s- i'Lcten. -

3 . Kapitel.
In einem Kostüm, wie es reizender für ihre zierlich und

geschmeidige Gestalt gar nicht hätte ersonnen werden können,
war die Komtesse Lewa Sabnrow eben aus dem Sandstein-
portal des verfallenen Seitenflügels getreten. Ein kleines silbem
graues Pelzbarett saß keck auf ihren ! dunklen Lockenyaar,
und mit demselben Pelzwerk war auch ihr knapp anschließendes
Jäckchen, wie der kurze , kaum bis zu den Knöcheln reichende
Tuchrock umsäumt . Die kleinen Füße steckten in hohen,
blanken Stiefeln , deren in der Morgensonne blitzende Sporen
ebenso wie die Gerte in der Hand des jungen Mädchens darauf
hindeuteten, daß sie entweder eben von einem Spazierritt
zurückgekehrt war , oder einen solchen zu unternehmen gedachte.

Sie mußte also noch während der Nacht oder in aller
Morgenfrühe wieder auf Tereszewicze eingetroffen sein, und
- er Marquis de Villiers war allein Anschein nach nicht der
einzige, der eine lebhafte Freude darüber empfand. Denn
drei große, graugelbe Hunde mit spitzen Ohren und herab¬
hängenden, buschigen Schwänzen umsprangen sie unter eigen¬
tümlichen heiserem Gekläff m gewaltigen -Lätzen , so daß
Lewa ersichtliche Mühe hatte, sich ihrer stürmischen Zärtlich¬
keiten zu erwehren.

neu werden . Heute trifft P . 6 auf der Bahn von
Bitterfeld in Köln ein.

ss Von der bayerischen Grenze , 26 , März . Der
Ziegeleiarbeiter Laver Konrad in Altenbaindt bei
Dillingen ist vor der Feuerung des Ziege lose ns
eingeschlasen. Herausspringende Funken setzten seine
Kleider in Brand und der Mann verbrannte,

st Dresden , 28 , Mürz , Bei einem vom sächsischen
Verein für Luftschiffahrt veranstalteten Wettslie¬
gen, das gestern in Reick bei Dresden stactsandff
stiegen 26 Ballons auf,

* Berlin , 26 , März , Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht einen Erlaß des Kaisers, wonach
den Teilnehmern an folgenden militärischen Unter¬
nehmungen in SüdwestÄsrika das Jahr l 008 als
Kriegsjahr anzurechnen ist : Patrouillcngefecht bei
Geinab am 27 . August 1908 : Unternehmungen und
Zusammenstöße vom 18 . bis 26 , Dezember l908
beim Einsall der Hottentottenbande unter Führung
von Abraham Rolfs in das Schutzgebiet.

* Berlin , 26 , März , Die von der Deutscher!
Friedensgesellschaft geplante öffentliche Versamm¬
lung zugunsten der internationalen Rüstungsein-
schränknngen wird am 3l , März in Berlin statt-
findcn,

* Berlin , 26 , Mürz . Der Pflanzerverein von
Deutsch - Samoa hat an das Präsidium des
Reichstages eine Petition gerichtet , in der er die
Bitte um Gewährung einer Selbstverwaltung
für die Kolonien ausspricht.

* Kiel, 26 . März . Ingenieur Steffen in Coens-
hagen unternahm am Freitag mit seinem Halbstar¬
ren Luftschiff eigener Konstruktion einen gelungenen
Probeausstieg , Das Luftschiff erreichte in kurzer Zeit
eine Höhe von 300 Meter,

* Kiel , 26 , März , Der Steffens che Lenk¬
ballon unternahm heute nachmittag seine zweite
Probefahrt und manöverierte längere Zeit erfolg¬
reich und erreichte dann eine Höhe von 500 Mir,
Plötzlich versagte der Motor und das Luftschiff wurde
mehrere Kilometer abgetrieben, konnte jedoch
den Boden glücklich erreichen.

* Wien, 28 , März , Die Untersuchung gegen
den Oberleurnaut Hosrichter wurde laut , ,Frkf.
Zig/ ' bereits abgeschlossen . Das Kriegsgericht wird
Ende April oder Anfang Mat zusammentreten . Die
Anklage gegen Hofrichter wird erhoben wegen be¬
gangenen Meuchelmordes an dem Generalstabs¬
hauptmann Mader , wegen versuchten Meuchelmordes
an den übrigen Empfängern der Giftsendungen , we¬
gen Dokumentenfälschung durch Herstellung gefälsch¬
ter Marschrouten und wegen Verleitung k>es Profos-
sen Tuttmann zum Mißbrauch der Amtsgewalt.

* Wien, 26 . März . Die Korrespondenz Wilhelm
meldet : Der Profoß Tuttmann des Garnisonsar¬
restes in Wien wurde mit dem rechtskräftigen Ur¬
teil des Garnisonsgerichts in Wien vom 26 . März
wegen Verbrechens gegen die Amts - und Dienstge-
walt und Verbrechens der Vorschubleistung zu
schwerem verstärktem Kerker in der Dauer
von drei Jahren verurteilt . Profoß Tuttmann
hat mehrere Briefe des Oberleutnants Hofrich¬
ter aus dem Garnisonsarrest an Angehörige Hof¬
richters hinausgeschmuggelt.

Gern würde Gallon sich von reinem BeobachtungSvosten
aus noch länger an kein hübschen Bilde erireut haben, wenn
er nicht geflüchtet Härte, daß der Gegenstand seiner Sehnsucht
ihm a crmals entschlüpfen könnte, falls er sich nichl beeile , ihn
festzuhallen . Nasch beendete er darum seine Lvileit :- und eilie
die Treppe hinab , zu )einer Freude von Wcmaiw ansg . hallen,
da , wie cS schien, nach dem grilligen Gelage trotz der wären
Vormittagsstunde noch alle anderen Bewohner des Schlosses
im tiefsten Schlummer lagen.

Er betrat den Hof und wollte auf die Komtesse zueilen,
aber in sichtlicher Bestürzung erhob sie , sobald sie seiner an¬
sichtig geworden war , wie abwehrend den Arm und ries ihm
mit ihrer Hellen , in diesem Augenblick vor Aufregung zitternden
Stimme zu : „Um Gottes willen, Marquis — keinen Schritt
weiter ! Sehen Sie denn nicht, von welcher Art meine Leib¬
garde ist ? Warten Sie wenigstens, bis ich mich von den vier¬
beinigen Beschützern befreit habe ! Sie könnten mir zu leicht
unsere Begrüßung mißverstehen!"

Gast vn de Villiers stand wie angewurzelt , aber es war
nicht die Sorge um die eigene Sicherheit , die seine Glieder
lähmte und ihn für den Moment unfähig machte, auch nur
ein Wort der Erwiderung hervorzubringen . In den vermeint¬
lichen Hunden , die ihm jetzt alle drei gleichzeitig zähnefletschend
die spitzen Köpfe zugekehrt hatten und ihn aus tückischen, un¬
heimlich funkelnden Augen anstarrten , hatte er mit namenlosem
Entsetzen Wölfe erkannt — wirkliche , vollständig ausgewachsene
Wölfe, wie er sie bisher nirgend anders als in den sicheren
Käfigen zoologischer Gärten gesehen. Und Xenias Warnung
war gewiß keine grundlose gewesen , denn die Bestien, die sich

egen die Komtesse noch soeben wie zärtliche Schoßhündchen
enommen hatten, schienen jetzt nicht geringe Lust zu spüren,

sich auf den neuen Ankömmling zu werfen.
Aber er dachte nicht an sich, sondern nur an die Gefahr , in

der, wie er meinte Leina sich befand , und wenn ihm eine Waffe
zur Hand gewesen wäre , würde er in seiner ratlosen Erregung
sicherlich irgend eine Torheit begangen haben.

Es war gut, daß die Komtesse ihm gar nicht erst Zeit ließ,
etwas zu ihrem Beistände zu unternehmen . Sie hatte sich
wieder dem Torweg des Seitenflügels zugewandt , und ihre

js Budapest -, 27 . März . Heute fand eine große
Protestkundgebung der Bürgerschaft wegen der
bekannten Ereignisse im Abgeordneten-
hanse statt . Im Lause derselben wurde eine Re¬
solution angenommen , in der jene Vorgänge miß¬
billigt werden und der Regierung das Vertrauen
ausgesprochen wird . Eine große Menschenmenge zog
dann zum Klub der Regierungspartei , wo sie dem
Ministerpräsidenten Gras Khuen-Hedervary begei¬
sterte Huldigungen darbrachte . Der Ministerpräsi¬
dent dankte und sagte , die Bürger der Hauptstadt
lieferten den Beweis , daß die Ehre und der gute
Ruf des Landes nicht ungestraft geschädigt werden
könne,

* Rom, 28 , Mürz. Der Reichskanzler
machte vorgestern nachmittag einen Ausflug nach
Frascati . Abends gab ihm Fürst Bülow in Villa
Malta ein Bankett,

* Rom, 27 . März , Das Programm für den
Besuch des Reichskanzlers in Rom ist mit dem
27 , März beendet , Bethmann Hollweg dürfte am
Ostermontag Rom verlassen . Man nimmt an , daß
der Reichskanzler auf der Rückreise noch einige Tage
in Italien verweilen wird,

* Paris , 26 , März . Der heftige Nordostwind,
der gestern über Nvrdsrankreich dahinwehte , zwang
einige deutsche Ballons, wider Willen die
Grenze zu passieren . Ein aus Saarbrücken stam¬
mender Ballon landete bei Angoleme , ein weiterer
Ballon ging bei Nancy nieder . Der Grenzkommissar
unterwarf die gelandeten vier Luftschiffer einem
scharfen Verhör , dann ersuchte er sie, mit ihm nach
Pont a Moussvn zu fahren . Dort ging das Ver¬
hör weiter . Während desselben sammelte sich ein
feindlich gesinnter Volkshausen vor der Tür des
Nachtlokals au , der lärmend gegen die Lnftschisfer
demonstrierte . Mehrmals mußte die Ortspolizei Vor¬
gehen , um ernste Zwischenfälle zu verhüten . Der
Grenzkommissar fragte telegraphisch bei dem Mini¬
ster des Innern an , was mit den Gefangenen ge¬
schehen soll, um sie vor der Wut des Pöbels
zu schützen . Er behielt sie bis 2 Uhr morgens in
Gewahrsam , woraus er sie in Freiheit setzte,

" Petersburg , 26 , März , Die „Petersb . Tel, --
Ag," veröffentlicht ein Communique über den Be¬
such des Königs von Serbien in Rußland und be¬
tont darin u , a . , im Verlause der Unterredungen
der beiderseitigen Minister des Aeußsrn sei festge¬
stellt worden , daß man ans beiden Seiten der Er¬
haltung des Friedens und der Ordnung in den
Balkanländern besondere Wichtigkeit beimesse . Nach
der Meinung der serbischen Regierung werde die
friedliche und freie Entwicklung des unabhängigen
Serbiens unter den anderen Bälkanstaaten eine
wertvolle Stütze in der Befestigung der guten Be¬
ziehungen zur Türkei finden . Zugleich setze die
serbische Regierung ihre ganze Kraft an die Er¬
haltung der entsprechenden Beziehungen zu Bul¬
garien und anderen Nachbarstaaten , Dis russische
Regierung , die aufrichtig mit diesen Bestrebungen
sympathisiere , werde Serbien ebenso wie bisher ihre
moralische und tatkräftige Unterstützung auf diesem
Wege leihen,

! s Petersburg , 28 . Mürz , Der Kaiser hat gestern
ein Finnland betreffendes Manifest un¬
terzeichnet , das befiehlt , den durch den Ministerrat
dem Kaiser unterbreiteten Gesetzentwurf über die
Veröffentlichung nur Finnland betreffender Ge-

oierbeinigen Begleiter durch schmeichelnde Zurufe zum Mitgehe»
aufgefordert . Zwei von ihnen gehorchten sofort, der dritte aber
war offenbar unentschlossen , ob er sich den Kameraden an-
schlicßen oder einen Angriff auf den Fremden versuchen solle.
Da sprang Lewa mit funkelnden Augen auf ihn zu.

„Pascholl !* herrschte sie ihn an, und zugleich fuhr ihre
Reitgerte sausend durch die Luft . Kläglich winselnd duckte sich
der Wolf, und unter den von ihrer kleinen , kraftvollen Faust
geführten Hieben mußte ihm wohl alle Kampfeslust rasch der«
gangen sein, denn mit eingezogenem Schwänze rannte er den
beiden anderen nach . .

Gaston aber schüttelte nun endlich die lähmende Er»
parrung ab, die ihn angesichts der seltsamen Szene qeqen seine»
Willen so lange zur Untätigkeit gezwungen hatte . Er Hölle
noch immer das Heulen und Kläffen der Bestien und glaubte,
daß sie sich da drinnen über ihre tollkühne junge Herrin
geworfen hätten , um sie mit den furchtbaren Zähnen zu zer¬
fleischen . Verzweiflungsvoll sah er sich nach einer Waffe um,
und da er keine fand, lief er unbewehrt zu der Tür hinüber,
in der die Komtesse verschwunden war , fest entschlossen , mir
seinen bloßen Händen den Kampf gegen die abscheulichen Raub¬
tiere aufzunehmen, wenn die Geliebte seiner Hilfe bedürfe.

Aber als er den angelehnten Torweg aufstieb, stand die,
! für die er gezittert hatte , unversehrt vor ihm und streckte ihm
! lächelnd die Hand zum Gruße entgegen.
! »Guten Morgen , Herr Marquis ! Und seien Sie mir nicht
! böse, weil meine ungebärdigen Spielkameraden Sie vielleicht

erschreckt haben. Sie sind nicht so schlimm , als sie aussehen,
und nur , wenn sie glauben , daß mir jemand etwas zuleide
tun will, ist nicht mit ihnen zu spaßen.*

Gaston vermochte sich nicht so schnell von seinem Entsetze«
zu erholen . „Bei Gott , Komtesse, * sagte er, „Ihre Verwegen¬
heit hat mir eben die schrecklichsten Augenblicke meines Lebens
bereitet . Und Ihre sonderbaren Spielkameraden — wo sind
sie geblieben?*

Lenia führte ihn durch den mit Schutt und allerlei
altem Gerümpel angefüllten Torweg auf einen kleineren Hof,
den er bisher nicht betreten hatte . Da liefen die drei Wölst

i hinter dem Gitter eines festen , käfigartigen Verschlages ruhelos



setze und der Gesetze allgemein staatlicher Bedeu¬
tung in der Reichsduma und im Reichsrat einzu-

! bringen und serner dem finnischen Landtag zu ge-
^ statten , über den Inhalt des Gesetzentwurfes ein
! Gutachten abzugeben , das dann der Beratung der
! Reichsduma und des Reichsrates unterliegen soll.
! Das Gutachten ist innerhalb eines Monats , vom
! Tage des Empfangs des Gesetzentwurfs an gerech-
! net , abzugeben . Das Manifest vertraut darauf , daß
^ Duma und Reichsrat die ihnen zugewiesene Aus-
: gäbe zur Festigung der Einheit und Integrität des
i russischen Reiches und zum Wohle aller treuen Un-
? tertanen durchführen werde.

^ Moskau , 28 . März . Der König von Ser¬
bien ist gestern früh 9 Uhr hier eingetrofsen und
am Bahnhof von den Spitzen der Zivil - und Mi¬
litärbehörden empfangen worden . Bom Bahnhof be¬
gab sich der König nach dem Großen Kremlpalast.
Später erfolgte die Weiterreise nach Kiew.

ff Stockholm, 28 . März . Die Kronprinzessin
ist heute früh von einer Tochter entbunden worden.

ff Manila , 28 . März . Auf dem amerikanischen
Kreuzer Charleston ist bei einer Schießübung ein
Geschütz zersprungen . Acht Mann sind ge¬
tötet oder verletzt worden.

ff Konstantinopel, 28 . März . Ueber den Be¬
such des Königs der Bulgaren ist ein Kommunique
ausgegeben worden , in dem gesagt wird , der Be¬
such könnte nur die besten Folgen auf die Vertie¬
fung der türkisch - bulgarischen Beziehun¬
gen ausüben . Die Zusammenkünfte der Monarchen
und der unmittelbare Verkehr der beiderseitigen
Staatsmänner zeitigten ausgezeichnete Ergebnisse
und ließen bei den Beteiligten die Ansicht sich fe¬
stigen , daß eine Politik der Eintracht und der
Freundschaft um so glücklichere Ergebnisse zeitigen
werde , als schon die geographische Lage sie nötig
mache . Die Staatsmänner benutzten die Gelegen¬
heit , gewisse beiderseitige , vorwiegend wirtschaftliche
Interessen berührende Fragen zu beraten . Außer¬
dem wird in dem Kommunique konstatiert , daß die
beiden Staaten weit davon entfernt , eine aggressive
Politik zu verfolgen , aufrichtig durchdrungen sind
von den Vorteilen , die ihnen freundschaftliche, gut
nachbarliche Beziehungen sichern.

ff Athen , 27 . Mürz . Die Deputiertenkammer
hielt gestern eine Sitzung ab , die bis heute früh
fürn Uhr dauerte . Sie sttmmte dem Gesetzentwurf
betr . die Reinigung der Universität und dem Bud¬
get zu . Ministerpräsident Dragumis kündigte die
Verlesung der königlichen Botschaft betreffend die
Einberufung der Nationalversammlung für Mitt¬
woch an . Die Kammer wird dann ihre Tätigkeit
beschließen.

st Catania , 28 . März . Der Ausbruch des
Aetna nimmt wieder größeren Umfang an . Ein
Lavastrom bewegt sich in der Richtung auf Fra
Diavolo , ein anderer gegen Monte Fusara zu.

st Catania , 26. März . Der Lavastrom nimmt
sichtlich an Ausdehnung und Schnelligkeit ab . Wäh¬
rend er morgens noch mit einer Schnelligkeit von
lO Meter in der Stunde sich vorwärts bewegte,
war diese abends auf 4 Meter gesunken . Nachts
bietet der Vulkan ein imposantes Schauspiel.
Ein Feuer ström von 10 Kilometer Länge
gleitet rotglühend den Abhang hinab , während
gleichzeitig starke Entladungen die Vorstellung einer
heftigen Kanonade erwecken . Aus Taormina , Pa¬

rnit heranshnngendeu Zungen umher, und erst jetzt, als er ne
aus unmittelbarer Nähe betrachten konnte, sah der Marquis,
wie starke und wild aucfehende Tiere eo waren.

Er betrachtete die zierliche , schlanke Gestalt an seiner (Seite,
die er last um Hanptec-iänge überragte , und es war ebensoviel
Bewunderung als Vorwurf in seinen Worten , da er sagte:
» Vertreiben Sie sich öfter die Zeit auf solche Art , Komtesse?
Und läßt Ihr Vater es geschehen, daß seine einzige Tochter
ihr Leben in solcher Weise aufs Spiel setzt ?"

„ Ei , Herr Marquis, " erwiderte sie lächelnd, „ist das alles,
was Sie mir zur Begrüßung zu sagen wissen ? "

„ Ich hatte inir freilich chorgenommen, Ihnen bei unserer
ersten Begegnung sehr vieles und ganz anderes zu sagen.
Aber eo darf sie nicht wiindernehmen , wenn ich es über der
Angst um sie vergaß . Wahrhaftig , Komtesse , Sie müssen
mir mit Wort und Handschlag versprechen, diese scheußlichen
Bestien nicht wieder aus ihrem Käfig herauszulassen , eine wie
gute Meinung Sie immer von ihrer Harmlosigkeit und Anhäng¬
lichkeit haben mögen. "

„ Gut , solange Sie hier sind , werde ich es nicht tun —
meine Hand darauf , Herr Marquis — obwohl Sie meinetwegen
Mz unbesorgt sein dürften . Einer unserer Leute hat mir
diese Wölfe gebracht, als sie noch nicht größer waren wie
junge Hündchen. Ich habe sie mit der Milchflasche aufgezogen,
und keiner von ihnen würde mir je ein Leid zufügen . Vielleicht
habe ich auch ein besonderes Talent , mich mit unvernünftigen
Kreaturen in ein gutes Einvernehmen zu setzen , denn hier
auf Tereszewicze gibt es kaum ein vierbeiniges oder zwei¬
beiniges Tier , das mir nicht aufs Wort gehorchte . "

„ Sie sind eine Zauberin — es bedarf nicht erst einer
Versicherung, um mich davon zu überzeugen ! Aber Sie sollten
von Ihrer Macht keinen Gebrauch machen, der den Nerven
gewöhnlicher Sterblichen mehr zumutet , als sie ertragen
können . — Und nun , da ich sie nach Gebühr gescholten
habe, nun lassen Sie mich Ihnen endlich sagen, wie schmerz¬
lich ich Ihre Abwesenheit empfunden habe, und wie glücklich
ich bin, daß Sie mich nicht länger vergebens auf die Freude
dieses Wiedersehens haben warten lassen . "

Während sie bis dahin sich ganz unbefangen und heiter
LAeigt hatte , flog jetzt ein Schatten über Leinas Gesicht.
»Wollen Sie mir offen und ehrlich auf eine Frage ant¬

worten . Herr Marquis ?"

lermo und Syracus sind zahlreiche Fremde herbei¬
geeilt , um das Schauspiel zu betrachten . Der Auf¬
stieg ist schwierig und gefährlich , zumal auch Re
gengüsse , Schneegestöber und Hagelschauer nieder¬
gehen.

st Kairo , 26 . März. Der Khedive gab heute
abend zu Ehren des Prinzen und der Prinzes¬
sin Eitel Friedrich ein Festmahl.

* Washington, 26 . März . Der Präsident hat
eine weitere Proklamation erlassen , durch welche
den Erzeugnissen aller deutschen Kolonien und
Schutzgebiete der amerikanische Minimaltarif
eingeräumt wird.

Unerfahrene Leute
welche vom Geschäftsleben keine Ahnung haben, urteilen
nach ihren engen Begriffen.

Erfahrene Leute
welche den Wert der Zeitungsreklame kennen gelernt
haben, wissen diese wohl zu schätzen und auszunützen;
sie handeln nach ihrer Erfahrung und eigenen
Ueberzeugung.

Ein kluger Hausvater
aber weiß , daß er dort vorteilhaft einkauft, wo sich
der Geschäftsmann regt, das kaufende Publikum auf
seine Waren und die Vorzüge derselben hinweist , in¬
folgedessen einen größeren Absatz erzielt und deshalb
in der Lage ist, seine Kunden vorteilhaft zu bedienen.

- TFrankfurt a . M ., 28 . März . Wie die „Franks.
Zeitung " aus Addis Abeba meldet , verweigern
mehrere Provinzfürsten , in der Annahme , daß Me¬
nelik bereits gestorben sei , die Zahlung des Tributs
und versagen der Regierung die Anerkennung . Die
Stimmung der Bevölkerung gegen die Kaiserin ist
erregt . Zur Unterwerfung der mohammedanischen
Stämme wird Prinz Ta ' ari entsandt . Kämpfe
scheine nunvermeid sch . Der Regent Ras Tas-
sama teilte den Gesandtschaften mit , daß Lids Jeassu
die Regierung angetreten habe . Der von der Kai¬
serin dagegen erhobene Einspruch dürfte erfolglos
bleiben.

Fsrrrr im Ballokal . Hunderte Personen
verbrannt.

st Mate Szalka (Ungarn ) , 28 . März . In der
Gemeinde Oekoerito brach in einer als Ballsaal
benutzten Wagenremise des Gasthoses Feuer aus.
Mehrere Hunde rtPer sonentrateneina n-
der beim Flüchten nieder . Die glühende
Decke stürzte ein und begrub mehrere hun¬
dert Leute unter sich. 2Z9 Personen wurden
gerötet und mehrere hundert verletzt.

ff Budapest , 28 . März . Nach einer amtlichen
Meldung ist die bisher sestgestellte Zahl der in
Oekörito verbrannten Personen 39V.

ft Budapest, 28 . März . Zu dem Brandunglück
in Oekörito wird weiter gemeldet : Die mit Menschjen
dicht gefüllte Scheune , in der der Ball abgehal¬
ten wurde , war noch von einer früheren Festlich¬
keit her mit Fichtsnzweigen geschmückt. Es waren
außerdem Lampions mit brennenden Kerzen ange¬
bracht worden . Zu Beginn der Unterhaltung wurde
die einzige Türe vernagelt , damit niemand ohne
Bittet eintreten könne. Die Festlichkeit war im
Gange , als ein Fichtenzweig in Feuer geriet . Das
Feuer verbreitete sich mit großer Geschwindigkeit,
Es entstand eine furchtbare Panik . In dem Be¬
streben , sich zu retten , stauten sich die Eingeschlos¬
senen an der Türe und stürzten übereinander , so
daß eine Rettung unmöglich wurde . Das Feuer ver¬
breitete sich unaufhaltsam , bis die Scheune ein¬
stürzte : Ueber 130 Personen beiderlei Geschlechts
und aller Altersstufen kamen bei der Katastrophe
ums Leben . Ueber 250 Personen wurden schwer
verletzt . Die Unglücksstätte gewährt einen Anblick,
der das Blut erstarren läßt . Verkohlte Leichname
liegen haufenweise übereinander . Aus den Trüm¬
mern hört man noch Weheruse Verwundeter . In
der ganzen Umgegend ist kaum eine Ortschaft , die
nicht von der Katastrophe betroffen worden ist , da
von überall her die Leute zum Tanzvergnügen ein¬
getroffen waren . Bielen gelang es , brennend ins
Freie zu gelangen , wo sie zusammenbrachen . Von
den Mitgliedern der beiden Musikkapellen konnten
nur drei gerettet werdend Von allen Seiten treffen
Aerzte zur Hilfeleistung ein . Zur Bestattung der
Toten ist Militär aufgeboten.

ist ! ^

Allerlei.
* Durch eine Benzinexplosion im obersten Stock-

wert eines vierstöckigen Chicagoer Warenhauses ent¬
stand Großfeuer, welches das Warenhaus voll¬
ständig zerstörte . 12 Menschen sollen dabei ihren
Tod gesunden haben.

Z Verbotene Körperverschönerung . In unseren
aufgeklärten Zeiten regt sich kein Mensch darüber
auf , wenn Frauen durch allerlei geheime und offen¬
kundige Mittelchen , als da sind : Schminken , Pu¬
der , falsche Zöpfe , Schnürleibchen usw . , ihre „Schön¬
heit zu verbessern" suchen . In der „guten alten
Zeit " scheint es aber die holde Weiblichkeit in die¬
ser Beziehung etwas arg getrieben zu haben , sonst
wäre wohl ein so drakonisches Edikt , wie es 1779
vom englischen Parlament gegen .Frauen , „ so da
Reize Vortäuschen, die sie gar nicht besitzen, " er¬
lassen wurde , überhaupt nicht möglich gewesen. Es
heißt in diesem radikalen Parlamentsbeschluß : „Jede
Frau -- wie alt sie auch sein und welcher Gesell¬
schaftsklasse sie aitch angechören mag - die durch
künstliche Lockmittel, wie falsche Haare , Gesichts¬
malereien , Schuhe mit hohen Absätzen , ausgestopfte
Hüsten usw . einen Untertan Seiner Majestät täu¬
schen , verführen oder zur Ehe verleiten sollte , soll
genau so bestraft werden wie eine Hexe , und die
Heirat soll für ungültig erklärt werden .

" Wenn das
Parlament es für nötig hielt , znm Schutze der ver¬
blendeten , törichten . Männerwelt derartige Maßre¬
geln zu ergreifen , darf man wohl ohne weiteres
annehmen , daß die lieben Frauen die Kunst, ihren
Körper zu verändern und zu verbessern , sehr gut
verstanden haben müssen.

Perannvmtlichcr Nedatteur : Laut AttenMi ,

„ Ich verspreche es Ihnen , Komtesse . "
„ sie sind von dem, »uns sic hier bei uns gefunden

habe», gewaltig enttäuscht, nicht wahr ? Und wenn Sie nicht
gefürchtet hätten , sich damit einer Unhöslichkeit schuldig zu
machen , wären Sie schon am ersten Tage wieder abgereist.
— Ist es nicht so ? Ich habe Ihr Versprechen, daß Sie
ganz aufrichtig sein wollen ."

Gaston zögerre wohl ein paar Sekunden lang mit der
Antwort . Dann aber , als er die schönen , dunklen Augen
in gespannter Erwornmg auf sich gerichwt sah , sagte er mit
all der liebenswürdigen Herzlichkeit, die er in den Klang
seiner sympathischen Stimme zu legen vermochte : „ Ich werde
Ihnen die Erklärung , die Sie von mir verlangen , nicht
schuldig bleiben, Komtesse . Aber nicht hier und nicht in diesem
Augenblicke möchte ich sie Ihnen geben. Ich gestehe , daß mich
manches hier fremdartig berührt hat , daß die Neigungen der
übrigen Gäste Ihres Herrn Vaters nicht die meinigen sind,
und daß ich mich manchmal der Befürchtung nicht erwehren
kann, meine Anwesenheit möchte von ihnen nur als eine
Störung empfunden werden . Aber das alles bedeutet nichts,
und würde mich gewiß nimmermehr zu einer vorzeitigen
Abreiseftttummt haben, solange ich noch aus das Glück hoffen
durste , Tie wiederzusehen — auf das Glück , Ihnen - "

Mir einer jener raschen, ungestümen Bewegungen , die ihr
in Airgenblicken der Erregung eigentümlich waren , schnitt
Lewa ihm die Weiterrede ab . „Nichts mehr von dieser Art,
Herr Marquis ! Was mir irr st . Petersburg an Ihnen
gefiel , war , daß Sie sich gescheiter zeigten, als diese faden
jungen Herren , die mich vortrefflich zu unterhalten glaubten,
indem sie mir faustdicke Schmeicheleien und andere abge¬
schmackte Dinge sagten . Wollen Sic die gute Meinung , die
ich damals von Ihnen gewann , jetzt wieder aufs Spiel
setzen ? Einzig in Ihrer Hand wird es liegen, ob wir während
der Dauer Ihres Besuches hier wie zwei gute Kameraden
miteinander verkehren, oder ob - "

„Oder ob Sie künftig auch mir aus dem Wege geben,
Wie denFreunden Ihres Vaters, " ergänzte er, da sie plötzlich
stockte . Und als sie nicht Miene machte , ihn zu berichtigen,
fügte er hinzu : „Nun wohl, ich füge mich Ihren, Gebot.
Es soll kein Wort über meine Lippen kommen, das danach
angetanwäre, Ihren Unwillen zu erregen . Mein guter
Kameradwird jederzeit mit mir zufriedensein dürfen. Ist

es recht so , Komtcsses? "
Er bot ihr seine Hand , aber sie zögerte noch , die ihre

ylnernzucegen.
lastoii sah die Blutwelle , die sich imter der seinen Haut

ihres Antlitzes verbreitete , während sie mit halblauter , ge¬
preßter Stimme fragte : „Und Sie — Sie verachten meinen
armen Vater nicht wegen dessen, was Sie hier gesehen haben ?"

„Nein , bei meiner Ehre , ich halte ihn für den besten,
arglosesten Menschen von der Well , und wenn , wie ich fürchte^
seine vertrauende Gutmütigkeit hier schmählich mißbraucht
wird von denen, die er fälschlich für seine Freunde ansteht»
so dürfte ich ihn deshalb vielleicht bemitleiden, doch nimmer¬
mehr verachten ."

ckcnia dankte ibm nicht, doch er suhlte ihre kleine feste
Hand in ieiuer Rechten , und slüchria fühlte er auch einen
warincn Druck , der für ihn vielleicht beredter und be¬
glückender war , als Worte.

Ein paar Sekunden lang schwiegen sie beide; dann
schüttelte die Komtesse die wirren Locken, und in einem ganz
veränderten , unbefangen heiteren Ton sagte sie : „Haben Sie
noch immer Lust, auf Bären zu jagen , Herr Marquis ? "

„ Gewiß ! Wurde ich denn nicht von Ihnen dazu einge»
laben , Komtesse? "

„Es war etwas leichtfertig, daß ich 's tat , und ich
glaubte damals nicht, daß Sie sich wirklich entschließen
würden , um eines solchen Vergnügens willen Ihr schönes
Petersburg mit unseren unwirtlichen Wäldern zu vertauschen.
Aber da ich nun einmal ein Versprechen gegeben habe,
muß ich mich wohl auch nach Krücken bemühen , es zu
halten . Wenn Sie wollen, können wir sogleich den alten
Wasiili Dimürowitsch oufsuchen , den berühmcc : en Bärenstnder
nno Bärenjäger in ganz Litauen . Er wohnt kaum eine
Stunde von hier , und falls es Ihnen zu kalt ist . um zu reiten,
werde ich für sie einen Schlitten anspannen lassen. "

„ Das wäre fürwahr die verkehrte Welt, " wehrte er ab,
„ die Dame im Sattel und der Kavalier im Schlitten . Es
wird , denke ich, für mich nicht kälter sein , als für sie ."

„Gut , so machen Sie sich bereit. In einer halben
Stunde können wir aufbrechen. "

i t
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Grömbach-Heselbron«.

8 vvdrtzit 8-LMl » äAll § .

Suche auf 1. Juni oder früher
ein ordentliches i

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , 'den 3t . März 1S1«
in das Gasthaus z. „Hirsch " in Grömbach

^ freundlichst einzuladen.

Maria KenWer
Sohn des

ff Gg. Adam Bauer , Bauers
in Grömbach.

Tochter des
Jak . Rentschler , Bauers

in Heselbronn.

Kirchgang «m 11 Uhr.

Hornberg-Fürrsbron «.

HoH;eiis-Mnka 8uug.
! Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
>Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , de« 31 . März 1S1V
in das Gasthaus z. Hirsch in Hornberg

l freundlichst einzuladen.

Maurer , Sohn des
ff Gottlieb Volle , Schuh¬

machers in Homberg.

Tochter des
st Johs . Roller , Sonnenwirts

in Fünfbronn.

Kirchgang um 11 Uhr in Hornberg.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehme« z« wollen.

mit

doppelt feäerMem

8112

V!.- ; ^ ' '" '4-A
LE

bervÄirsn sitti

ßlÜNLSNä
sind ksum rsurer sls k?sdsr gevvöbniiciier i<onstruliiion , bieten
sbsr kolgenbe Vorteile:

Vermeittunx fetter ^ rsettütterunF . 8 s-
ssitiAun ^ ttes 8 stie ' ttruc -<s 8 . Letteu-

tsntt lungere Ledruuettssüttlzlieir.
I» ütt6lo 8S 8 k̂ uttren.

6esi<btigsn 5is bitte unsere versririebenen Modelle, besonders
ober dss ?sn ^er - ?skrrod mit doppelt lederndem Litr :, bei

Sem» Gebr . Ackermann, Mnt-etz.
panzer -jahrrad -Fabrik, Hamburg.

Attensteig.

IlKu »Brlk « i» 1 elLt >« »ll
Den Eingang sämtlicher

'
Neuheiten vom einfachsten

bis elegantesten 6snrs !

ia Jackets-, Paletots « KrLgen
sowie in !

Damen- Mädchen- u. Kinderhüten
garniert und ungarnierk '

zeigt hiemit ergebenst an
Otirsbel, Modistitt.

Mädchen
im Alter von 18 —18 Jahren das
in der Haushaltung und im Nähen

j bewandert ist
i Frau Geometer Stokinger
! Altensteig.

Ehrliches , zuverlässiges

z ! Mädchen
' im Alter von 16—18 Jahren , das
U Liebe zu Kindern hat sucht

Gasthof z. Röstle in Calw.
! ^ Näheres zu erfragen bei Frau
> Oberkontr. Atz Alten steig.

kitonsteig.
Kvmiissssmen

Ztsokmieds! , koknen
smplisblt in nur best kei¬
mender frisober Ware

Karl Hentzler sen.

8

«MM« « » » ««
Altensteig.

Zirka SSOO gewöhnliche

hat zu verkaufen

- A . Herrtzler , Zimmergesch.

HssrrlaÄrlss » .

Llärri 1910.

Göttslfingen.

Holz «Vevkanf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald kommen am

Freitag, de« 1. April
nachmittags 1 Uhr

in dem Rathaus hier zum Verkauf
4SS Stück Langholz:M

22,54 Fm . II ., 74,18 Fm . III . , 92,88 Fm.
^ IV . , 15,85 Fm . V . Kl.

fernerSSStm. Papisrholz.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Gemeittderat.

bietet sich tüchtigen , fleißigen Leuten
die über einige hundert Mark in bar

! verfügen oder Kaution stellen können,
' durch Uebernahme der Filiale einer
leistungsfähigen Fabrik für Konsum¬
artikel . Laden nicht erforderlich ; auch

' für Handwerker passend . Bewerbers
wollen ihre Offerte an die Exp . ds . !

j Blattes einreichen.

vrsdtßskltzklit

AsthMS
NLornnst

durch die so lästig . Bronchial-
katarrhevernrsachtzsowieguälender
Husten , finden schnelle und sichere
Linderung durch Dr . Linden-
meyer 's Salusbonbons.

Zugleich ein gutes Magenmittel,
garantiert unschädlich. In Schachteln
L Mk . 1 . — in der Apotheke in
Altensteig.
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Liebrurx xLraat. 22. u . 23 . äprrl.3031 Lvvlsae mit rus. LLark
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K»upt -<ZoIä — kLsräs -6svü»Q».
l.08ks2 ^ .,f ?L^
Porto uuä rists W ?sx., IU d,.
riodvo ävrod ä. 6vilor»lL§svt^r
1. 8ebve !ckert,
Stuttgstt , Umttstrssrs 8.rslskou 1921.
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DStutkoäsrL , somö SGtzds « .
in bekannt gutse Vkses, bei billigsten venooknung.

l mtn . bis l.5Ü mtn . koob

Zlaoiieläfslit sie.
empfisblt billigst
Lllkl ktzlMltzl - 8 tzN. , l ! tM8t«IZ

Wseubsiiillimx.

stsok

Lweriks
von

mit 12000 toos grossen
sobrsubeo-llsmpkera clor

lloppvl-
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Altensteig.
Eine 200 Ztr .-Ladung

krstklsssige Sobikk«. —
Preise. — Vorrilgüoks Vsrviisgung.
— ädkskrtso Mobsntliok 8amst»gs
nsok klsAVork. — I4tägig vonnsrs-
tsgs nsok Noston.

äuskuvkt beim Agenten
W. kisksr , üllsnsloig

Xnrlsstrssss.

«Tasel-
^Metzzer-«Meh-
« Gcwerbe-
^ Dusg-

SM
Salz'
Salz'
Salz'
Salz'

ist frisch eingetroffen und billigst
zu haben bei

S. W. Ktz Nichsiilgkr
Fritz Bühler jr.

Schöner Teint
ein zartes, reines Gesicht, rosiges , jugend-
frisch

" .es Aussehen, weiße, sammctweiche
H äü t ist der Wunsch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echte

v. ck- glo ., MaSedeir.
. bet : ApotHekme Schiker

und Aotz. AatterrbacH.

Mtensteig.

zum Bekleben der
Fensterscheiben

empfiehlt die

W . Rrekrrsche Buchst.

Gestorbene.
Pfrondorf : Johannes Brenner, alt

Hirschwirt, 82 I.
Neuenbürg : Ernst Bosch, 25 I.
Neuenbürg : Katharine Ohngemach

Witwe, 89
Heilbronn : I . Gauger, Privatier,

Stuttgart : Emilie Leipprand, geb.
Neuffer, Regiemngsrats Witwe,
72 I.

Reutlingen : Nane Kreuser , geb.
Ruoff, 74 I.

Urach : Wilhelm Camerer, Nr . wsä.
st rsr . vst . b. o., Medizinalrat,
87 I.
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